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AGV 53 Böbingen und Iggingen
GMÜND-HUSSENHOFEN. Das Treffen zum
Stammtisch am Freitag, 14. April, um 19 Uhr,
findet in der Gaststätte „Hirschmühle“, Hus-
senhofen, statt. (agv)

Sitzung der VG Rosenstein
HEUCHLINGEN. Am Donnerstag, 27. April, 18
Uhr, findet eine Sitzung der Verbandsver-
sammlung der Verwaltungsgemeinschaft
Rosenstein im Feuerwehrgerätehaus in
Heuchlingen, Küferstraße 5, 1. OG, Schu-
lungsraum, statt. Tagesordnung: Flächennut-
zungsplan VG Rosenstein (11. Änderung Flä-
chennutzungsplan – Darstellung einer Son-
derbaufläche mit der Zweckbestimmung
„Photovoltaik“ auf der Gemarkung der
Gemeinde Bartholomä – Entscheidung über
die Abwägung der eingegangenen Stellung-
nahmen im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung – Beschluss über die zweite Offenlage
nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB.

(gmvh)

Kurz notiert

SCHWÄBISCH GMÜND. Auf dem Programm
stehen außer einer Uraufführung der neu-
esten Sonate Nubers eine Flötensonate
Bachs und französische Werke der Roman-
tik und des Impressionismus.

Bachs Sonate Es Dur für Flöte und obli-
gates Cembalo BWV 1031 ist nicht eindeu-
tig dem Werk Johann Sebastian Bachs
zuzuordnen, sie stammt wahrscheinlich
aus der Feder von Carl Philipp Emanuel,
dem zweitältesten Sohn Bachs. Er selbst
hat das Werk seinem Vater zugeschrieben -
lag es daran, dass der Vater und Lehrer hier
stark korrigierend eingegriffen hat?

Der 1.Satz trägt schon deutliche Merk-
male des neuen empfindsamen Stils, der
wunderbare poetische langsame Mittel-
satz, Siciliana, ist eines der populärsten
Stücke Bachs, im 3. Satz konzertieren Flöte

und Cembalo um die Wette.
Michael Nubers viersätzige Fantasie-

Sonate op.90 aus dem Jahr 2021 ist dem
Flötisten Friedemann Gramm gewidmet.
Sie ist die insgesamt sechste Sonate
Nubers für diese Besetzung.

Nuber schrieb diese Sonate während der
Corona-Zeit, als er keine Konzerte geben
konnte. Dieses Sonatenwerk fordert die
Flöte in ihrem ganzen Spektrum und ihrer
Farbpalette. Sie ist virtuos, aggressiv und
doch auch cantabel, zart, schwebend, so
dass vom Flötisten höchste Flexibilität
gefordert ist, beschreibt der Komponist
sein Werk

Alle vier Sätze sind durch Themenver-
wandtschaften und Zitate eng miteinander
verbunden. Die Harmonik ist oft spätro-
mantisch, manchmal benützt Nuber aber

auch die Ganztonleiter und nähert sich
einem impressionistischen Klangbild.

Nuber begann im Alter von 15 Jahren zu
komponieren. Seither entstanden 92 mit
Opus-Nummern versehene Werke.

Philippe Gauberts Madrigal für Flöte
und Klavier wurde erstmals 1908 veröf-
fentlicht. Es ist ein kleines Werk, ver-
träumt-heiter, eine Schäferidylle, wie es
wenig später von den impressionistischen
Meistern gerne vertont wurde.

Friedemann Gramm ist Flötist. Nach
dem Querflötenstudium an den Musik-
hochschulen Trossingen und Freiburg
unterrichtete Friedemann Gramm an der
Musikschule Herrenberg. Seit 2001 ist er
Leiter der Städtischen Musikschule Schwä-
bisch Gmünd. Seine Querflötenschüler fin-
den sich regelmäßig unter den Preisträ-

gern des Wettbewerbs „Jugend musiziert“.

¬ Karten-Bestellung und Infos: Tel.: 07171 /
61118 oder mail@michael-nuber.de.

Eine Sonate für Friedemann Gramm
Der Flötist Friedemann Gramm und der Konzertpianist Michael Nuber konzertieren am Sonntag, 16. April, 19 Uhr, im Schwörhaus. Es ist das
erste gemeinsame Konzert dieser beiden Künstler. Auf dem Programm steht auch eine Uraufführung.

Michael Nuber (links) und Friedemann
Gramm spielen im Schwörhaus. Foto: zg
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Wärmepumpe im Altbau
Vor der Umrüstung ist eine fundierte Beratung notwendig

sich allerdings umfänglichen Rat bei
einem unabhängigen Experten suchen.
Dann kann beurteilt werden, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind und ob ein Betrieb
einer Wärmepumpenheizung infrage
kommt. lps/DGD

eine umfassende Dämmung der Fassade
oder eine Erneuerung der Fenster nötig
sein. Außerdem ist es sinnvoll, vom kon-
ventionellen Heizkörper zur Fußboden-
heizung zu wechseln. Bevor man mit sol-
chen Maßnahmen beginnt, sollte man

Strom betrieben. Dieser Strom kommt oft
noch aus umweltschädlichen Kohlekraft-
werken oder anderen Quellen mit
schlechter Klimabilanz. Damit die Wärme-
pumpe einen Vorteil gegenüber fossilen
Brennstoffen darstellt, kann sie entweder
mit Ökostrom oder mit eigens produzier-
tem Solarstrom betrieben werden. Außer-
dem muss das Gebäude einige Vorausset-
zungen erfüllen, damit eine Wärme-
pumpe effizient arbeiten kann.
Das ist nicht nur unter dem Aspekt des
Umweltschutzes sinnvoll. Eine nicht effi-
zient arbeitende Wärmepumpe kann im
Unterhalt sehr teuer werden, wenn sie zu
viel Strom benötigt. Unter anderem soll-
ten im Vorfeld energetische Sanierungs-
maßnahmen ergriffen werden. Dazu kann

S teigende Energiekosten und der
Wunsch nach ressourcenschonen-
den Alternativen zu fossilen Brenn-

stoffen sind Gründe, warum immer mehr
Eigentümer sich für den Einbau einer Wär-
mepumpe entscheiden. Diese Technik
nutzt keine Rohstoffe, sondern vorhan-
dene Energie aus dem Grundwasser, der
Erde oder der Luft. Im Neubau hat sie sich
inzwischen als Heizquelle der Wahl etab-
liert. Sie kann allerdings auch für ältere
Bestandsimmobilien im Zuge von Moder-
nisierungsmaßnahmen eine sinnvolle
Alternative sein.
Der Umstand, dass sie Wärme aus erneu-
erbaren Quellen bezieht, bedeutet aber
nicht, dass sie automatisch klimafreund-
lich ist, denn Wärmepumpen werden mit

Wärmepumpen können auch in Bestandsimmobilien eine sinnvolle
Heizungsform sein. Foto: BHW-Pressedienst

Den Dachstuhl zum Wohnraum ausbauen
Vor dem Ausbau müssen einige wichtige Voraussetzungen erfüllt werden

ermöglichen eine Bezuschussung oder
die Gewährung von günstigen Krediten.
Grundvoraussetzung dafür ist, dass mit
dem Ausbau des Dachstuhls eine energe-
tische Optimierung einhergeht. Die Pla-
nung und Durchführung sollte unbedingt
durch einen Fachmann erfolgen, da der
Dachstuhl ein tragendes Element ist und
das Gebälk starken statischen Belastun-
gen standhalten muss. Bei dem Ausbau
gibt es noch mehr zu beachten, da das
Dach als direkte Verbindung mit der
Außenwelt eine Schwachstelle für Feuch-
tigkeitseinschlüsse und Schimmelbildung
darstellt. Daher muss neben der üblichen
Dämmschicht auch eine Dampfbremse
verbaut werden. Sie verhindert, dass
Feuchtigkeit in die Dämmung eindringt
und schützt die Substanz. lps/DGD

gen des jeweiligen Bundeslandes infor-
mieren, da in einigen Fällen eine Bauge-
nehmigung vonnöten ist. Dies ist insbe-
sondere dann der Fall, wenn die äußere
Erscheinung des Hauses verändert wird
oder eine neue Wohneinheit entsteht.
Meist soll der ausgebaute Dachstuhl licht-
durchflutet sein, wofür sich Gauben eig-
nen. Dafür ist dann in den meisten Fällen
eine Baugenehmigung zwingend notwen-
dig. Außerdem gibt es heutzutage stren-
gere Vorgaben, was die konkreten Umset-
zungen betrifft. Das Gebäudeenergiege-
setz definiert, was es hinsichtlich Energie-
effizienz und Wärmeschutz zu beachten
gibt. Dennoch kann der Ausbau attraktiv
sein, da es in manchen Fällen die Möglich-
keit einer günstigen Finanzierung gibt.
Einige interessante Förderprogramme

kann es Sinn machen, den Dachstuhl aus-
zubauen, um ihn zu Wohnzwecken oder
einfach nur als zusätzlichen Stauraum zu
nutzen. Bevor man damit beginnt, sollte
man sich über die gesetzlichen Regelun-

W er eine ältere Bestandsimmo-
bilie erbt oder käuflich erwirbt,
findet häufig einen nicht aus-

gebauten Dachstuhl vor. Doch aufgrund
des immer knapper werdenden Baulands

Ausgebaute
Dachböden

können vielseitig
genutzt werden.

Foto: Pixabay

Wenn Böden nicht mehr knarzen sollen
In die Jahre gekommene Bodenbeläge machen oft durch Geräusche auf sich aufmerksam

angenehm gedämpft werden. Um die
richtigen Renovierungsmaßnahmen er-
greifen zu können, sollte man sich im Vor-
feld im Fachhandel beraten lassen.

lps/DGD

einer solchen Maßnahme kann man eine
Trittschalldämmung verlegen.
Das sorgt dafür, dass auch der Körper-
schall nicht mehr in darunterliegende Eta-
gen übertragen wird und Trittgeräusche

erscheinungen, die einen knarzenden
Boden verursachen können. Mit ein paar
Handgriffen kann man dieses Problem
häufig schon beseitigen.
Nägel oder Schrauben, die sich im Laufe
der Zeit gelöst haben, können beispiels-
weise ganz einfach wieder befestigt wer-
den. Werden die störenden Geräusche
durch Risse in einem Brett verursacht,
kann es in den meisten Fällen einfach
ersetzt werden. Sollten jedoch mehrere
Stellen ursächlich für das Knarren sein,
müssen andere Maßnahmen ergriffen
werden.
So kann es unter Umständen notwendig
sein, die Dielen zu entfernen und auf die
Unterkonstruktion Trägerplatten, etwa
aus Gipsfaser, zu verlegen.
Sollten die alten Dielen noch intakt sein,
können diese im Anschluss wieder auf die
Trägerplatten aufgelegt werden. Im Zuge

B esonders in Altbauten kommt es
durch in die Jahre gekommene
Bodenbeläge häufig zu störenden

Trittgeräuschen. Knarrende Dielen kön-
nen dem Zuhause durchaus einen gewis-
sen Charme verleihen, doch in den meis-
ten Fällen werden derartige Geräusche als
störend empfunden: spätestens dann,
wenn die heranwachsenden Kinder des
Nachts spät nach Hause kommen und den
Rest der Familie aufwecken.
Knarzende Holzböden können verschie-
dene Ursachen haben. So ist es zunächst
einmal nicht unüblich, dass Böden aus
Echtholz von Zeit zu Zeit Geräusche von
sich geben. Feuchtigkeit und Temperatur-
unterschiede sorgen dafür, dass sich das
Holz ausdehnt und zusammenzieht.
Im Fachjargon bezeichnet man dieses
Phänomen als „Quellen und Schwinden“.
Allerdings gibt es auch zahlreiche Alters-

Knarzende
Bodendielen
werden häufig
als störend
empfunden.
Foto: Pixabay

...bereits seit über 30 Jahren –
direkt vom Hersteller!
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